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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Duscheinrichtung,  insbesondere  eine  Duschkabine,  die  wenigstens  eine  seitlich 
angeordnete,  im  wesentlichen  vertikal  verlaufende  Säule  aufweist,  die  im  oberen  Bereich  mit  mindestens  einer 

5  weiteren  Säule  oder  Stütze  verbunden  ist,  wobei  die  Verbindung  zwischen  Säule  und  weiterer  Säule  bzw.  Stüt- 
ze  mindestens  teilweise  wasserführend  ist  und  mindestens  eine  Kopfbrause  trägt  und  wobei  die  Säulen  rohr- 
förmig  sind.  Die  Duscheinrichtung  ist  vorzugsweise  für  private  Haushaltungen  bestimmt. 

Aus  den  US-Patentschriften  439  793  und  585  439  sind  Duscheinrichtungen  bekannt,  bei  denen  wasser- 
führende  Rohre  als  tragende  Stützen  vorgesehen  sind,  die  im  oberen  Bereich  über 

10  Verbindungsstücke  miteinander  verbunden  sind.  Im  Verbindungsbereich  ist  jeweils  eine  Kopfbrause  vor- 
gesehen.  Die  Rohre  selbst  sind  als  Wasserleitungen  ausgebildet  und  sind  mit  Zulauf  leitungen  für  Warm-  und 
Kaltwasser  über  verschiedenartige  Armaturen  und  Ventile  miteinander  verbunden.  Auf  den  vom  Innenraum  der 
Duscheinrichtung  abweisenden  Seiten  der  Rohre  und  Armaturen  sind  auf  einer  oder  mehreren  Seiten  an  den 
Wasserrohren  Trennwände  vorgesehen,  soweitdie  Duscheinrichtung  nicht  direkt  an  einerWand  des  Badezim- 

15  mers  selbst  angebracht  ist. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  derartige  Duscheinrichtungen  zu  verbessern,  insbesondere  im 

Hinblick  auf  die  Montagefreundlichkeit,  Sicherheit,  Reinigungsfreundlichkeit  und  Freiheit  in  der  Formgestal- 
tung. 

Die  Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wasserleitung  innerhalb  mindestens  einer  Säule  ver- 
20  legt  ist.  Dadurch  sind  Stützfunktion  und  Leitungsfunktion  voneinander  getrennt.  Zusätzlich  zur  Stützfunktion 

bieten  die  Säulen  die  Möglichkeit,  als  Gehäuse  bzw.  Verkleidung  fürdie  Leitungen  und  die  sonstigen  Armaturen 
zu  dienen. 

Die  "Säule"  ist  vorzugsweise  eine  im  wesentlichen  hohle  Stütze,  die  aus  Metall  oder  Kunststoff  gefertigt 
ist. 

25  Der  Wasserzulauf  erfolgt  vorzugsweise  über  die  vorerwähnte  Säule  und  zwar  je  nach  den  örtlichen  Ge- 
gebenheiten  seitlich,  im  wesentlichen  von  unten. 

Als  weitere  Stütze  kann  bei  dererfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  beispielsweise  eine  Wand  oder  eine 
Raumecke  vorgesehen  sein,  an  der  die  Verbindung  befestigbar  ist.  Vorzugsweise  wird  jedoch  die  mindestens 
eine  weitere  Stütze  von  wenigstens  einer  weiteren  Säule  gebildet.  Die  Stützen  der  erfindungsgemäßen 

30  Duscheinrichtung  können  auch  ausschließlich  aus  Säulen  bestehen.  Von  diesen  können  beispielsweise  zwei 
bis  sechs,  vorzugsweise  vier  Stück  vorhanden  sein,  deren  Anordnung  zueinander  grundsätzlich  beliebig  ge- 
wählt  werden  kann. 

Die  Duscheinrichtung  ist  vorzugsweise  als  Bausatz  ausgebildet  und  aus  vorgefertigten,  insbesondere  vor- 
montierten  Modulbausteinen  zusammensetzbar.  So  können  Säulen,  Verbindungen,  Verbindungswände  fürdie 

35  Säulen  und/oder  gegebenenfalls  vorgesehene  Duschtassen  als  Modulbausteine  ausgebildet  sein. 
Von  den  Säulen  dererfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  ist  wenigstens  eine  wenigstens  bereichsweise 

wasserführend  und,  bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform,  mit  wenigstens  einer  Seitenbrause  und/oder 
Handbrause  versehen.  Zur  Betätigung  der  einzelnen  Brausen  kann  mit  Vorteil  wenigstens  eine  der  Säulen  der 
erfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  mit  mindestens  einer  Steuer-  und/oder  Umstellarmatur,  insbesondere 

40  einer  Brausekopf-  und/oder  Seitenbrause-  und/oder  Handbrause-Umstelleinrichtung  versehen  sein.  Der  Steu- 
er-  und/oder  Umstellarmatur  ist  mit  Vorteil  ein  Mischer  insbesondere  in  Form  eines  thermostatisch  arbeitenden 
Mischers  zugeordnet.  Er  kann  als  Mischventil  ausgebildet  sein  und  ist  vorzugsweise  der  UmStelleinrichtung 
vorgeschaltet.  Armatur  und  Mischventil  können  jedoch  auch  miteinander  kombiniert  sein. 

Zur  leichterten  Anpassung  an  die  örtlichen  Gegebenheiten,  insbesondere  zur  Justierung,  ist  vorzugsweise 
45  wenigstens  einer  Säule,  insbesondere  allen  Säulen  dererfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  eine  höhenver- 

stellbare  Bodenabstützung  zugeordnet. 
Die  erfindungsgemäße  Duscheinrichtung  kann  direkt  auf  einem  Raumboden,  beispielsweise  dem  geflie- 

sten  Fußboden  eines  Badezimmers  montiert  werden,  so  daß  die  Säulen  auf  dem  Boden  stehen, 
gewünschtenfalls  aber  auch  mit  einer  Duschwanne  bzw.  Duschtasse  versehen  sein.  Bei  einer  bevorzugten 

so  Ausführungsform  ist  eine  Duschwanne  vorgesehen,  auf  deren  Rand  die  Säulen  der  Duscheinrichtung  lösbar 
befestigt  sind,  worauf  in  der  nachfolgenden  Beispielsbeschreibung  noch  gesondert  eingegangen  werden  wird. 

Zur  lösbaren  Säulenbefestigung  können  Zentriereinrichtungen  vorgesehen  sein,  auf  die  die  Säulen  auf- 
setzbar,  insbesondere  aufsteckbar  sind.  Solche  Zentriereinrichtungen  können  sowohl  am  Fußboden  als  auch 
am  Wannenrand  befestigbar  sein. 

55  Ist  eine  Duschwanne  vorgesehen,  und  stehen  die  Säulen  der  Duscheinrichtung  auf  dem  Rand  dieser  Wan- 
ne,  so  können  den  Säulen  jeweils  mit  Vorteil  unterhalb  des  Wannenrandes  Bodenstützen  zugeordnet  sein,  die 
so  ausgebildet  sein  können,  daß  sie  gleichzeitig  der  Höhenverstellung  der  Säulen  dienen  können. 

Die  Säulen  dererfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  sind  vorzugsweise  prismatisch  ausgebildet,  d.h.  sie 
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weisen  vorzugsweise  einen  durchgehend  gleichbleibenden,  vorzugsweise  im  wesentlichen  kreisförmigen  oder 
quadratischen  Querschnitt  auf,  wobei  sie  vorzugsweise  aus  Kunststoffrohren  gefertigt  sind.  Ihr  Durchmesser 
kann  im  Bereich  von  10  bis  30  cm  liegen. 

Die  Säulen  der  erfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  sind  so  ausgebildet,  daß  sie  der  Führung  von  Was- 
5  serleitungen  und/  oder  elektrischen  Leitungen  dienen  können,  wobei  letztere  der  Versorgung  von  ggf.  vorge- 

sehenen  Steuereinrichtungen  und/oder  elektrischen  Geräten,  wie  elektrischen  Thermostaten,  Anzeigegeräten, 
Leuchten,  Radio-  und/oder  Sprechgeräten  dienen  können.  Es  kann  auch  ein  Föhn  vorgesehen  sein. 

Die  erfindungsgemäße  Duscheinrichtung  kann,  insbesondere  in  gefliesten  Räumen,  ohne  Duschwände 
aufgebaut  werden.  Die  Duscheinrichtung  weist  in  der  Regel  jedoch  an  mindestens  einer  Seite,  vorzugsweise 

10  an  drei  Seiten  Wände  auf,  die  vorzugsweise  wenigstens  eine  Säule  und  die  mindestens  eine  Stütze  unter  Bil- 
dung  einer  Duschkabine  miteinander  verbinden.  Die  Duschkabine  kann  mit  Vorteil  eine  Tür  aufweisen,  die  in 
einer  ihrer  Wände  vorgesehen  oder  eine  Wand  bilden  kann.  Die  Kabinenwände  sind  vorzugsweise  transparent 
ausgebildet  und  aus  Glas  oder  Kunststoff  gefertigt.  Zur  leichteren  Montage  der  Kabinenwände  können  die  vor- 
zugsweise  jeweils  von  Säulen  gebildeten  Stützen  der  erfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  vertikal  verlau- 

15  fende  Nuten  oder  Anschläge  aufweisen,  in  die  die  Kabinenwände  vorder  Endmontage  eingeschoben  bzw.  an- 
gelegt  werden  können. 

Die  Wände  können  eben  aber  auch  bogenförmig  ausgebildet  sein,  insbesondere  dann  bogenförmig,  wenn 
nur  zwei  oder  drei  Säulen  bei  der  Duschkabine  vorgesehen  sind.  In  der  Regel  besitzt  die  Duschkabine  vier 
Säulen,  wenn  sie  freistehend  aufgebaut  wird  und  eine  bis  zwei  Säulen,  wenn  sie  in  eine  Ecke  bzw.  an  eine 

20  Wand  eines  vorhandenen  Duschraumes  ein-  bzw.  angebaut  wird. 
Mindestens  eine  der  Säulen  der  erfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  kann  eine  Aufnahme  bzw.  Ablage 

für  Duschzubehör  aufweisen.  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  wird  diese  von  einer  entsprechend  aus- 
gebildeten  Aussparung  gebildet. 

Wie  oben  bereits  erwähnt,  können  in  der  erfindungsgemäßen  Duscheinrichtung  zusätzliche  Anzeigege- 
25  räte  vorgesehen  sein,  die  vorzugsweise  in  einer  Säule  montiert  sind.  Die  Anzeigegeräte  sind  insbesondere  sol- 

che  zur  Anzeige  von  Temperatur,  wie  Wassertemperatur  oder  Lufttemperatur,  Durchflußmenge  und/oder  Zeit. 
Die  Säule,  die  die  Steuerarmatur  und/oder  Umstellarmatur  aufweist,  ist  vorzugsweise  an  der  Eingangs- 

seite  der  Duscheinrichtung  vorgesehen,  und,  sofern  die  Duschkabine  mit  einer  Tür  versehen  ist,  an  der  Stelle, 
an  der  die  Tür  öffnet.  Hierdurch  sind  die  Steuerarmatur  und  die  Umstellarmaturen  von  außen  her  zugänglich. 

30  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  zusätzliche  Bedienungselemente  und  vorzugsweise  auch  Anzeigegeräte  außer- 
halb  der  Duschkabine,  insbesondere  an  der  Außenseite  der  Duschkabine  vorzusehen.  Die  Armaturen  können 
dann  bedient  und  die  Anzeigegeräte  abgelesen  werden,  ohne  daß  man  schon  unter  der  Dusche  steht  bzw.  ohne 
die  Tür  zu  öffnen.  Dies  kann  erwünscht  sein,  wenn  eine  bestimmte  Duschtemperatur  eingestellt  werden  soll, 
bevor  mit  dem  Duschen  begonnen  wird. 

35  Die  Verbindung  zwischen  den  Säulen  untereinander  bzw.  zwischen  den  Säulen  und  sonstigen  Stützen  ver- 
läuft  bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ausschließlich  radial,  ausgehend  von  einem  zentralen  Knoten- 
punkt.  Dies  bedeutet,  daß  die  Verbindungsarme  von  diesem  Knotenpunkt  sternförmig  bzw.  spinnenförmig  zu 
den  einzelnen  Stützen  bzw.  Säulen  gerichtet  sind.  An  den  Säulen  sind  sie  vorzugsweise  am  oberen  Säulen- 
ende  befestigt.  Die  Verbindungen  sind  vorzugsweise  von  Rohren  gebildet,  insbesondere  von  Metallrohren.  Die- 

40  se  können  miteinander  verschweißt  sein,  sind  jedoch  vorzugsweise  miteinander  verschraubt  bzw.  durch 
Klemm-  bzw.  Steckverbindungen  miteinander  verbindbar,  um  die  Variabilität  im  Bausatz  zu  erhöhen.  Der 
Durchmesser  der  Rohre  der  Verbindungen  ist  in  der  Regel  kleiner  als  der  der  Säulen  und  liegt  in  der  Regel  im 
Bereich  von  1/4  bis  1/10  des  Säulendurchmessers.  Die  Verbindungsrohre  sind  zur  Aufnahme  von  Wasserlei- 
tungen  und/oder  elektrischen  Leitungen  ausgebildet.  Insbesondere  das  Verbindungsrohr,  welches  von  einer 

45  die  Steuer-  und  Umstellarmaturen  aufweisenden  Säule  zum  zentralen  Knotenpunkt  verläuft,  enthält  in  der  Re- 
gel  die  größte  Anzahl  an  Leitungen,  weil  hier  nicht  nurdie  wasserführenden  Leitungen  zur  Kopfbrause,  sondern 
auch  noch  die  wasserführenden  Leitungen  für  die  Seitenbrausen  in  anderen  Säulen  durchgeführt  sind  und  ggf. 
elektrische  Leitungen  für  Beleuchtungen  in  den  einzelnen  Säulen  usw. 

Es  können  in  jeder  Säule  mindestens  zwei,  vorzugsweise  drei  bis  vier  Seitenbrausen  angeordnet  sein. 
so  Auch  die  die  Steuer-  und  Umstellarmaturen  aufweisende  Säule  kann  zusätzlich  Seitenbrausen  aufweisen. 

Die  Handbrause  ist  vorzugsweise  an  der  die  Steuer-  und  Umschalteinrichtungen  aufweisenden  Säule  ange- 
ordnet  und  mit  dieser  über  einen  flexiblen  Schlauch  verbunden.  In  der  Regel  reicht  eine  zentral  angeordnete 
Kopfbrause  aus,  die  unter  dem  Knotenpunkt  der  Verbindungen  angeordnet  ist.  Anstelle  dieser  zentralen  Kopf- 
brause  oder  zusätzlich  hierzu  können  sternförmig  um  den  zentralen  Knotenpunkt  an  den  Verbindungsrohren 

55  weitere  Kopfbrausen  vorgesehen  sein.  Die  Verbindungen,  insbesondere  die  Verbindungsrohre  sind  als  Ver- 
steifung  fürdie  Säulen  ausgebildet  und  fixieren  deren  obere  Enden.  Die  Verbindungen  sind  vorzugsweise  bo- 
genförmig  ausgebildet  und  bilden  eine  Art  Dachgebälk  über  der  Duscheinrichtung,  das  bogenförmig  oder  py- 
ramidenförmig  ausgebildet  sein  kann. 
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Bei  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung  befinden  sich  sämtliche  Bedienungs- 
einrichtungen,  Anzeigegeräte,  Zusatzgeräte,  Brausen  usw.  an  den  Säulen  bzw.  Verbindungen.  Dadurch  kön- 
nen  Wände  des  Raumes,  in  dem  die  Duscheinrichtung  steht,  die  ggf.  als  weitere  Stütze  dienen,  von  solchen 
Einrichtungen  frei  bleiben  und  brauchen  nicht  verändert  zu  werden.  Es  können  allenfalls  Zuleitungen  fürWas- 

5  ser  und/oder  elektrische  Zuleitungen  von  den  Wänden  aus  der  Duscheinrichtung  vorgesehen  sein,  sofern  eine 
Zuleitung  in  die  Säulen  von  unten  her,  was  der  Regelfall  ist,  in  besonderen  Fällen  nicht  möglich  ist. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung,  die  für  sich  allein  oder  zu  mehreren  in  Kom- 
bination  bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  verwirklicht  sein  können,  ergeben  sich  aus  den  Ansprüchen 
und  der  nachfolgenden  Beschreibung  bevorzugter  Ausführungsformen  der  Erfindung  im  Zusammenhang  mit 

10  der  Zeichnung.  In  der  Zeichnung  zeigen  jeweils  schematisch: 
Fig.  1  perspektivische  Gesamtansicht  einer  Ausführungsform  der  erindungsgemäßen 

Duscheinrichtung  und 
Fig.  2  und  3  geschnittene  Teilansichten  einer  anderen  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 

Duscheinrichtung. 
15  Die  in  Fig.  1  dargestellte  Duscheinrichtung  weist  vier  verausgerichtete,  freistehende  und  jeweils  in  einer 

Ecke  eines  gedachten  Quadrates  angeordnete  Säulen  1  bis  4  auf,  die  auf  einer  Bodenplatte  5,  beispielsweise 
dem  gefliesten  Boden  eines  Badezimmers,  montiert  sind  und  jeweils  einen  durchgehend  gleichbleibenden  qua- 
dratischen  Querschnitt  aufweisen. 

Die  vier  Säulen  1  bis  4  sind  im  oberen  Bereich  jeweils  nach  innen  abgeschrägt  ausgebildet  und  über  ein 
20  kreuzförmiges  Verbindungsstück  6  miteinander  verbunden.  Dieses  Verbindungsstück  6  weist  vier  sternförmig 

verlaufende  Rohre  1'  bis  4'  auf,  die  in  ein  zentrales  Knotenstück  7  münden,  an  dem  unten  eine  Kopfbrause  8 
befestigt  ist. 

Die  vier  Säulen  1  bis  4  sind  hohl  und  -  wie  später  noch  ausgeführt  werden  wird  -  jeweils  wasserführend 
ausgebildet.  Drei  von  ihnen  sind  mit  jeweils  drei  Seitenbrausen  9  ausgerüstet,  die  vierte  mit  zwei  Seitenbrausen 

25  9,  einer  Handbrause  10  und  einer  Armatur  11,  mittels  der  die  einzelnen  Brausen  8,  9  und/oder  10  betätigt  und 
die  Menge  und  die  Temperatur  des  aus  ihnen  austretenden  Wassers  vom  Benutzer  eingestellt  werden  kann. 
In  ihrem  oberen  Bereich  weisen  die  vier  Säulen  1  bis  4  jeweils  kleine  Leuchten  1  2  auf,  zu  deren  Betätigung  an 
der  Säule  2  ein  Schalter  13  vorgesehen  ist.  Eine  der  Säulen  3  weist  eine  nach  innen  offene  Ausnehmung  14 
auf,  die  vom  Benutzer  als  Ablage  für  Duschutensilien  benutzt  werden  kann. 

30  Die  in  Fig.  1  dargestellten  vier  Säulen  1  bis  4  sind,  wie  bereits  erwähnt,  auf  einem  Boden  5  montiert.  Sie 
könnten  gewünschtenfalls  aber  auch  auf  dem  Rand  einer  entsprechend  bemessenen  Duschwanne  befestigt 
sein.  Eine  solche  Duschwanne  15  ist  bei  der  Ausführungsform  vorgesehen,  von  der  in  den  Figuren  2  und  3 
teilweise  geschnittene  Teilansichten  gezeigt  sind.  Abweichend  von  der  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungsform 
sind  bei  der  in  den  Figuren  2  und  3  in  Teilansichten  dargestellten  Ausführungsform  Säulen  16  vorgesehen,  die 

35  jeweils  im  Querschnitt  kreiszylindrisch  ausgebildet  sind. 
Bei  der  in  den  Figuren  2  und  3  in  Teilansichten  dargestellten  Ausführungsform  bildet  die  Duschwanne  15 

zusammen  mit  den  auf  ihrem  Rand  17  befestigten  Säulen  16  eine  Einheit,  die  sich  über  mehrere  höhenver- 
stellbare  Stützen  18  gegen  den  Boden  19  beispielsweise  eines  Badezimmers  abstützen,  wobei  die  Stützen 
18  jeweils  unterhalb  des  Wannenrandes  17  so  angeordnet  sind,  daß  sie  mit  den  oberhalb  des  Wannenrandes 

40  17  angeordneten  Säulen  16  fluchten. 
Die  Stützen  18  bestehen  aus  einem  Basisteil  20  mit  Innengewinde,  in  das  ein  Schraubbolzen  21  von  oben 

her  einschraubbar  ist,  der  über  eine  Mutter  22  gegen  ein  Verdrehen  gesichert  werden  kann.  An  seinem  vom 
Basisteil  20  abgewandten  Ende  ist  der  Schraubbolzen  21  starr  mit  einer  Justierplatte  23  verbunden,  beispiels- 
weise  verschweißt.  Diese  Justierplatte  23,  die  man  auch  als  den  Kopf  des  Schraubbolzens  21  bezeichnen 

45  könnte,  weist  einen  nach  unten  gerichteten  Justierstift  24  auf.  Für  diesen  und  den  Schraubbolzen  21  sind  im 
Rand  17  der  Duschwanne  15  entsprechend  bemessene  Einstecklöcher  vorgesehen,  so  daß  die  Justierplatte 
23  verdrehsicher  liegt,  wenn  sie  unter  Zwischenlage  einer  federnden  Zwischenscheibe  25  aus  Gummi  ausge- 
richtet  und  so  auf  den  Rand  17  der  Duschwanne  15  aufgelegt  worden  ist,  daß  der  Justierstift  24  und  der 
Schraubbolzen  21  durch  die  für  sie  im  Wannenrand  1  7  vorgesehene  Löcher  ragen.  Unterhalb  des  Randes  17 

so  der  Duschwanne  15  ist  eine  Gegenplatte  26  vorgesehen,  die  den  Einstecklöchern  für  den  Justierstift  24  und 
den  Schraubbolzen  21  entsprechende  Durchbrechungen  aufweist.  Zur  Sicherung  dieser  Gegenplatte  26  ist 
eine  auf  den  Schraubbolzen  21  aufgeschraubte  Mutter  27  mit  Beilegscheibe  28  vorgesehen. 

Der  Rand  17  der  Duschwanne  15  und  die  im  montierten  Zustand  im  Bereich  jeder  Stütze  18  oben  und  unten 
anliegenden  Platten  23  und  26  weisen  miteinander  fluchtende  exzentrische  Durchbrechungen  auf,  nämlich  ei- 

55  ne  relativ  große,  in  Fig.  2  rechts  dargestellte  Durchbrechung  29  für  die  Durchführung  einer  Wasserleitung  und 
elektrischer  Kabel  und  zwei  Durchbrechungen  30,  von  denen  in  Fig.  2  nur  eine  dargestellt  ist.  Die  Durchbre- 
chungen  30  dienen  im  Zusammenwirken  mit  Befestigungsbolzen  31  der  Befestigung  eines  relativ  dicken  Flan- 
sches  32,  der  den  unteren  Abschluß  der  Säule  16  bildet. 
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Vor  der  Aufstellung  der  Duschwanne  15,  die  beispielsweise  aus  Kunststoff  bestehen  kann,  wird  sie  zu- 
nächst  mit  mehreren  Stützen  18  versehen,  deren  Zahl  der  Säulenzahl  entspricht,  die  später  auf  dem  Wannen- 
rand  17  befestigt  werden  sollen.  Hierbei  wird  vorzugsweise  folgendermaßen  vorgegangen: 

Zunächst  werden  mit  Hilfe  einer  Schablone  an  den  Stellen  des  Wannenrandes,  an  denen  die  Säulen  ab- 
5  gestützt  werden  sollen,  entsprechende  Löcher  gebohrt.  Anschließend  wird  die  Zwischenscheibe  25  auf  den 

Schraubbolzen  21  geschoben  und  so  ausgerichtet,  daß  der  Justierstift  24  durch  die  ihm  in  der  Zwischenscheibe 
25  zugeordnete  Durchbrechung  ragt.  Dann  wird  der  Schraubbolzen  21  durch  das  ihm  im  Rand  17  der  Dusch- 
wanne  1  5  vorgesehene  Loch  geschoben  und  die  Justierplatte  23  durch  Verdrehen  so  ausgerichtet,  daß  ihr  Ju- 
stierstift  24  mit  der  ihm  im  Wannenrand  17  zugeordneten  Durchbrechung  fluchtet  und  in  diese  eingeschoben 

10  werden  kann.  Ist  dies  geschehen,  wird  die  Gegenplatte  26  auf  den  Schraubbolzen  21  aufgeschoben  und  zum 
Justierstift  24  ausgerichtet,  so  daß  auch  sie  jetzt  gegen  ein  Verdrehen  gesichert  ist.  Danach  wird  die  Beileg- 
scheibe  28  aufgeschoben  und  die  Mutter  27  aufgeschraubt  und  festgezogen.  Ist  dies  geschehen,  werden  auf 
das  freie  Ende  des  Schraubbolzens  21  jeweils  eine  Mutter  22  und  ein  Basisteil  20  aufgeschraubt.  Sind  alle 
Stützen  18  entsprechend  montiert,  kann  die  Duschwanne  15  aufgestellt  und  ausjustiert  werden.  Letzteres  ist 

15  problemlos  möglich  durch  Verdrehen  des  einen  und/oder  des  anderen  Basisteiles  20,  das  nach  dem  Ausju- 
stieren  durch  die  ihm  zugeordnete  Mutter  22  gegen  ein  Lösen  gesichert  werden  kann. 

Die  Säulen  16  weisen  einen  rohrförmigen  Mantel  33  aus  Kunststoff  auf  und  sind,  wie  bereits  erwähnt,  un- 
ten  durch  jeweils  einen  Flansch  32  abgeschlossen.  Die  Flansche  32  weisen  zum  Rand  17  der  Wanne  15  offene 
Ausnehmungen  auf,  die  in  ihren  Abmessungen  denen  der  Justierplatte  23  entsprechen,  so  daß  die  Flansche 

20  32  beim  Aufstellen  der  Säulen  16  auf  die  Justierplatten  23  gestellt  werden  können,  bis  der  Mantel  33  der  Säulen 
die  Oberseite  des  Randes  17  der  Duschwanne  15  berührt.  Die  Flansche  32  sind  in  den  Säulen  16  befestigt, 
vorzugsweise  durch  Verklebung  oder  durch  Verschraubung.  Um  zu  verhindern  daß  sich  im  Inneren  der  Säulen 
16  Schwitzwasser  bildet,  das  nicht  abfließen  kann,  weist  jeder  der  Flansche  32  wenigstens  eine  nach  dem  Auf- 
stellen  der  Säulen  16  vertikal  verlaufende  Nut  34  und  der  Mantel  33  eine  damit  kommunizierende  kleine  Aus- 

25  lauföffnung  35  auf. 
Sind  die  Säulen  16  auf  die  ihnen  jeweils  zugeordneten  Justierplatten  23  aufgesetzt,  können  sie  auf  ein- 

fachste  Weise  in  dieser  Position  gehalten  werden  durch  die  bereits  vorerwähnten  Befestigungsbolzen  31,  für 
die  in  den  Flanschen  32  Einstecklöcher  36  vorgesehen  sind.  Um  ein  Lösen  dieser  Befestigungsbolzen  31  zu 
verhindern,  sind  Sicherungsstifte  37  vorgesehen,  für  die  in  den  Flanschen  32  entsprechend  bemessene  Ein- 

30  stecklöcher  38  vorgesehen  sind.  Die  Befestigungsbolzen  31  werden  vor  der  Befestigung  der  Flansche  32  in 
den  Säulenmänteln  33  befestigt  und  sind  in  ihrer  Länge  so  bemessen,  daß  sie  nach  dem  Aufstellen  der  Säulen 
16  durch  die  Justierplatte  23,  die  Zwischenscheibe  25,  den  Wannenrand  17  und  die  Gegenplatte  26  ragen  und 
von  unten  her  durch  eine  Mutter  39  gegen  ein  Herausziehen  gesichert  werden  können. 

Im  Inneren  der  der  Säule  2  in  Fig.  1  entsprechenden  Säule  16  verlaufen  zwei  Wasserleitungen  40,  von 
35  denen  in  Fig.  2  nur  eine  dargestellt  ist.  Die  eine  dieser  Leitungen  40  dient  der  Zuführung  von  Kaltwasser,  die 

andere  der  Zuführung  von  Warmwasser.  Für  beide,  vorzugsweise  als  Kunststoff-  oder  Metallrohre  ausgebil- 
dete  Leitungen  40  sind  im  Flansch  32  Durchstecklöcher  41  vorgesehen,  die  mit  entsprechend  dimensionierten 
Durchstecklöchern  im  Rand  17  der  Wanne  15  und  den  beiden  Platten  23  und  26  fluchten  und  so  bemessen 
sind,  daß  die  Leitungen  40  in  ihnen  durch  eine  Profilringdichtung  42  zum  Flansch  gedichtet  werden  kann.  Die 

40  Wasserleitungen  40  führen  in  der  der  Säule  2  in  Fig.  1  entsprechdenden  Säule  16  über  ein  Mischventil  zu  der 
bereits  vorerwähnten  Armatur  1  1  .  Von  dort  führen  separate  Wasserleitungen  43,  die  temperiertes  Mischwasser 
enthalten,  zu  den  einzelnen  Brausen  8,  9  und  10.  Die  Handbrause  10  wird  über  eine  eigene  Wasserleitung 
versorgt.  Die  übrigen  Brausen,  d.h.  die  Kopfbrause  8  und  die  Seitenbrause  9  werden  über  separate  Zuführlei- 
tungen  43  bzw.  43'  versorgt.  Diese  verlaufen  zunächst  im  Inneren  der  der  Säule  2  in  Fig.  1  entsprechenden 

45  Säule  16,  dann  durch  das  mit  dieser  verbundene  Rohr  2'  zum  Knotenstück  7.  Von  dort  verläuft  eine  Leitung 
direkt  zur  Kopfbrause  8  und  über  die  spinnenförmig  verlaufenden  Rohre  1',  3'  und  4'  zu  den  diesen  Rohren 
zugeordneten  Säulen.  Eine  obere  Querverbindung  der  einzelnen  Säulen  kann  vorgesehen  sein,  ist  dann  je- 
doch  vorzugsweise  nicht  wasserführend.  Die  einzelnen  Säulen  sind  in  den  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
len  vorzugsweise  im  oberen  Bereich  über  die  von  den  vier  Rohren  1'  bis  4'  und  das  Knotenstück  7  gebildete 

so  Rohrspindel  miteinander  verbunden,  die  vorzugsweise  so  ausgebildet  und  angeordnet  ist,  daß  sich  das  Kno- 
tenstück  7  nach  der  Montage  der  Rohrspinne  oberhalb  der  oberen  Säulenenden  befindet.  Die  von  den  vier 
Rohren  1  '  bis  4'  und  dem  Knotenstück  7  gebildete  Rohrspinne  ist  vorzugsweise  so  ausgebildet,  daß  sie  nach 
Vormontage  und  nach  dem  Anschluß  der  in  ihr  geführten  Leitungen  als  eine  Einheit  auf  die  oberen  Säulenen- 
den  aufgesetzt  werden  kann. 

55  Zur  Erzeugung  von  Wechselduschen  heiß/kalt  kann  das  Umstellorgan  oder  das  Mischventil  so  eingerichtet 
sein,  daß  die  Duschtemperatur  nach  vorgegebenen  Intervallen  abrupt  wechselt. 
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Patentansprüche 

1.  Duscheinrichtung,  insbesondere  Duschkabine,  die  wenigstens  eine  seitlich  angeordnete,  im  wesentlichen 
vertikal  verlaufende  Säule  (1  -4,  16)  aufweist,  die  im  oberen  Bereich  mit  mindestens  einerweiteren  Säule 
(1  -  4,  16)  oder  Stütze  verbunden  ist,  wobei  die  Verbindung  (1'  -  4')  zwischen  Säule  und  weiterer  Säule 
bzw.  Stütze  mindestens  teilweise  wasserführend  ist  und  mindestens  eine  Kopfbrause  (8)  trägt  und  wobei 
die  Säulen  rohrförmig  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wasserleitung  (40)  innerhalb  mindestens 
einer  Säule  (1  -  4,  16)  verlegt  ist. 

2.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  weitere 
Stütze  mindestens  eine  weitere  Säule  vorgesehen  ist,  vorzugsweise  als  Stützen  ausschließlich  weitere 
Säulen  vorgesehen  sind. 

3.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  wasser- 
führende  Säule  mit  wenigstens  einer  Seitenbrause  (9)  und/oder  Handbrause  (10)  versehen  ist. 

4.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  wasser- 
führende  Säule  mit  mindestens  einer  Steuer-  und/oder  Umstell-Armatur  (11),  insbesondere  einer  Brau- 
sekopf-  und/oder  Seitenbrause-und/oder  Handbrause-Umstelleinrichtung  versehen  ist. 

5.  Duscheinrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  die  Armatur  (11)  aufweisenden 
Säule  (2)  ein  Mischventil,  vorzugsweise  ein  Thermostat,  vorgesehen  ist,  das  der  Umstellarmatur  (11)  vor- 
zugsweise  vorgeschaltet  ist. 

6.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
einer  Säule,  vorzugsweise  allen  Säulen  (1  -  4,  16),  eine  höhenverstellbare  Bodenabstützung  (18)  zuge- 
ordnet  ist. 

7.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  eine 
Duschwanne  (15)  aufweist  und  ihre  Säulen  vorzugsweise  auf  dem  Rand  (17)  dieser  Wanne  (15)  lösbar 
befestigt  sind. 

8.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Befe- 
stigung  der  Säulen  (1  -  4,  16)  auf  einem  Boden  bzw.  dem  Duschwannenrand  (17)  jeweils  eine  Zentrier- 
einrichtung  vorgesehen  ist,  auf  die  die  Säulen  (1  -4,  16)  aufsetzbar,  insbesondere  aufsteckbar  sind. 

9.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des  Wan- 
nenrandes  (17)  jeweils  Bodenstützen  (18)  für  die  Säulen  (1  -  4,  16)  vorgesehen  sind,  in  denen  vorzugs- 
weise  die  Höhenverstelleinrichtungen  für  die  Säulen  vorgesehen  sind. 

10.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Säulen 
(1  -  4,  16)  einen  durchgehend  gleichbleibenden,  vorzugsweise  kreisförmigen  oder  prismatischen  Quer- 
schnitt  aufweisen. 

11.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Säulen 
(1  -  4,  16)  aus  Kunststoffrohren  gefertigt  sind. 

12.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Säulen 
(1  -  4,  16)  zur  Führung  von  elektrischen  Leitungen  ausgebildet  sind. 

13.  Duscheinrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elektrischen  Leitungen  zur  Ver- 
sorgung  von  ggf.  vorgesehenen  Steuereinrichtungen  und/oder  elektrischen  Geräten,  insbesondere 
Leuchten  (12)  vorgesehen  sind. 

14.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  an  min- 
destens  einer,  vorzugsweise  an  drei  Seiten  Wände  aufweist. 

15.  Duscheinrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wände  die  wenigstens  eine  Säule 
und  die  mindestens  eine  Stütze  unter  Bildung  einer  Duschkabine  miteinander  verbinden. 
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10 

15 

20 

16.  Duscheinrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Duschkabine  wenigstens  eine  Tür 
aufweist. 

17.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  14  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  eine 
5  der  Wände  transparent  ausgebildet  und  vorzugsweise  aus  Glas  oder  Kunststoff  gefertigt  ist. 

18.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens 
eine  Säule  eine  Aufnahme  für  Duschzubehör  aufweist,  insbesondere  mindestens  ein  in  einer  Aussparung 
(14)  vorgesehenes  Ablagefach  aufweist. 

10 19.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einer 
Säule  Anzeigegeräte  zur  Anzeige,  insbesondere  zur  Anzeige  von  Temperatur,  Durchflußmenge  und/oder 
Zeit  vorgesehen  sind. 

20.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  16  bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  die  Steuerar- 
15  matur  und/oder  Umstellarmatur  aufweisende  Säule  neben  der  Tür  angeordnet  ist. 

21.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zusätzliche  Bedie- 
nungselemente  und  vorzugsweise  auch  Anzeigegeräte  außerhalb  der  Duschkabine,  insbesondere  an  der 
Außenseite  der  Duschkabine,  vorgesehen  sind. 

20 
22.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbin- 

dung  (1'  -  4')  vorzugsweise  radial  von  einem  zentralen  Knotenpunkt  ausgehend  verlaufen. 

23.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbin- 
25  düngen  von  Rohren,  insbesondere  Metallrohren,  gebildet  werden,  deren  Durchmesser  im  Verhältnis  zum 

Säulendurchmesser  gering  ist,  insbesondere  weniger  als  1/4  davon  beträgt. 

24.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  rohr- 
förmig  ausgebildeten  Verbindungen  Wasserleitungen  und/oder  elektrische  Leitungen  angeordnet  sind. 

30 25.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbin- 
dungen  (1'  -4')  über  ein  Knotenstück  (7)  fest  miteinander  verbunden  sind  und  zur  Versteifung  der  Säulen 
mit  diesem  verbunden  sind. 

26.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbin- 
35  düngen  (1  '  -  4')  gewölbe-  oder  pyramidenförmig  verlaufen. 

27.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  als  Bau- 
satz  ausgebildet  ist  und  aus  Modulbausteinen  zusammensetzbar  ist. 

40  28.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Säulen  (1 
-  4,  16),  Verbindungen  (1'  -  4'),  Wände  und/oder  ggf.  Duschtassen  (15)  als  Modulbausteine  ausgebildet 
und  zu  verschiedenen  Duscheinrichtungen  zusammensetzbar  sind. 

29.  Duscheinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  mit 
45  Druckerhöhungspumpen  versehen  ist,  die  vorzugsweise  im  unteren  Bereich  einer  Säule  und/oder  unter 

dem  Rand  einer  Duschwanne  angeordnet  sind. 

35 

Claims 
50 

1.  Shower,  particularly  shower  cubicle,  which  has  at  least  one  laterally  positioned,  substantially  vertically 
directed  column  (1-4,  16),  which  in  the  upper  area  is  connected  to  at  least  one  further  column  (1-4,  16) 
or  support,  the  connection  (1'-4')  between  the  column  and  the  further  column  or  support  being  at  least 
partly  water-distributing  and  carrying  at  least  one  head  spray  (8)  and  in  which  the  columns  are  tubulär, 

55  characterized  in  that  the  water  pipe  (40)  is  laid  within  at  least  one  column  (1-4,  16), 

2.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  as  a  further  support  is  provided 
at  least  one  further  column,  preferably  exclusively  further  columns  being  provided  as  Supports. 

7 
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3.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  water  distributing  column  is 
provided  with  at  least  one  side  spray  (9)  and/or  hand  spray  (10). 

4.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  water  distributing  column  is 
5  provided  with  at  least  one  control  and/or  switchoverfitting  (11)  ,  particularly  spray  head  and/or  side  spray 

and/or  hand  spray  switchover  device. 

5.  Shower  according  to  Claim  4,  characterized  in  that  in  the  column  (2)  having  the  fitting  (11)  there  is  a  mixer 
valve,  preferably  a  thermostat,  which  is  preferably  connected  upstream  of  the  switchoverfitting  (11). 

10 6.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  a  vertically  adjustable  base  sup- 
port  member  (18)  is  associated  with  at  least  one  and  preferably  all  the  columns  (1-4,  16). 

7.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  it  has  a  bath  (15)  and  its  columns 
are  preferably  detachably  fixed  to  the  edge  (17)  of  said  bath  (15). 

15 
8.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  for  fixing  the  columns  (1-4,  16) 

to  the  f  loor  or  the  bath  edge  (1  7)  in  each  case  one  centering  device  is  provided  and  on  it  are  mountable 
and  in  particular  insertable  the  columns  1-4,  16). 

20  9.  Shower  according  to  one  of  the  Claims  6  to  8,  characterized  in  that  below  the  bath  edge  (1  7)  are  in  each 
case  provided  base  support  members  (18)  for  the  columns  (1-4,  16),  in  which  are  preferably  provided  the 
vertical  adjustment  devices  for  the  columns. 

10.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  columns  (1-4,  16)  have  a 
25  through,  constant,  preferably  circular  or  prismatic  cross-section. 

11.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  columns  (1-4,  16)areformed 
from  plastic  tubes. 

15 

30 
12.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  columns  (1-4,  16)  are  con- 

structed  for  carrying  electric  lines. 

13.  Shower  according  to  Claim  12,  characterized  in  that  the  electric  lines  are  provided  for  supplying  optionally 
provided  control  devices  and/or  electrical  devices,  particularly  lights  (12)  . 

35  14.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  it  has  walls  on  at  least  one  and 
preferably  three  sides. 

15.  Shower  according  to  Claim  14,  characterized  in  that  the  walls  interconnect  the  at  least  one'column  and 
the  at  least  one  support,  accompanied  by  the  formation  of  a  shower  cubicle. 

40 
16.  Shower  according  to  Claim  15,  characterized  in  that  the  shower  cubicle  has  at  least  one  door. 

17.  Shower  according  to  one  oft  he  Claims  14  to  16,  characterized  in  that  at  least  one  of  the  walls  is  transparent 
and  is  preferably  made  from  glass  or  plastic. 

45 18.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  at  least  one  column  has  a  recep- 
tacle  for  shower  accessories  and  in  particular  one  depositing  compartment  located  in  a  recess  (14). 

19.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  in  the  column  are  provided  indi- 
cators  for  in  particular  indicating  the  temperature,  flow  quantity  and/or  time. 

50 
20.  Shower  according  to  one  of  the  Claims  16  to  19,  characterized  in  that  the  column  having  the  control  and/or 

switchoverfitting  is  positioned  along-side  the  door. 

21.  Shower  according  to  one  of  the  Claims  4  to  20,  characterized  in  that  additional  control  elements  and  pre- 
55  ferably  also  indicators  are  positioned  outside  the  shower  cubicle  and  in  particular  on  the  outside  of  the 

latter. 

22.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  connections  (1'-4')  preferably 

45 

50 
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emanate  radially  from  a  central  junction. 

23.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  connections  are  formed  by 
pipes,  particularly  metal  pipes,  whosediametercompared  with  the  column  diameteris  small  and  is  in  par- 
ticular  less  than  1/4  thereof. 

24.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  water  and/or  electric  lines  are  lo- 
cated  in  the  tubulär  connections. 

25.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  connections  (1'-4')  are  firmly 
interconnected  by  means  of  a  joint  (7)  and  are  connected  thereto  for  reinforcing  the  columns. 

26.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  connections  (1'-4')  are  arch- 
like  or  pyramidal. 

27.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  it  is  constructed  as  a  building  set 
and  is  assemblable  from  modular  components, 

28.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  columns  (1-4,  16),  connections 
(1'-4'),  walls  and/or  optionally  baths  (15)  are  constructed  as  modular  components  and  can  be  assembled 
to  form  different  showers. 

29.  Shower  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  it  is  provided  with  pressure  raising 
pumps,  which  are  preferably  located  in  the  lower  area  of  a  column  and/or  below  the  edge  of  a  bath. 

Revendications 

1.  Installation  de  douche,  en  particulier  cabine  de  douche,  qui  presente  au  moins  une  colonne  (1  ä  4,  16) 
disposee  lateralement  et  s'etendant  sensiblement  verticalement,  laquelle  est  reliee  dans  sa  zone  supe- 
rieure  ä  au  moins  une  autre  colonne  (1  ä  4,  16)  ou  renfort,  la  liaison  (1'  ä  4')  entre  la  colonne  et  l'autre 
colonne  ou  le  renfort  etant,  au  moins  partiellement,  une  conduite  d'eau  et  supportant  au  moins  une  dou- 
chette  (8),  les  deux  colonnes  etant  de  forme  tubulaire,  caracterisee  en  ce  que  la  conduite  d'adduction 
d'eau  (40)  est  installee  ä  l'interieur  d'au  moins  une  colonne  (1  ä  4,  16). 

2.  Installation  de  douche  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  que,  pour  servir  de  renfort  comple- 
mentaire,  au  moins  une  autre  colonne  est  prevue,  et  que,  de  preference,  pour  servir  de  renforts,  sont  pre- 
vues  exclusivement  d'autres  colonnes. 

3.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  colonne 
conductrice  d'eau  est  munie  d'au  moins  une  douchette  laterale  (9)  et/ou  d'une  douchette  ä  main  (10). 

4.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  colonne 
conductrice  d'eau  est  munie  d'au  moins  un  robinet  de  reglage  et/ou  inverseur  (11),  en  particulier  un  dis- 
positif  inverseur  entre  la  pomme  de  douche  et/ou  la  douchette  laterale  et/ou  la  douchette  ä  main. 

5.  Installation  de  douche  selon  la  revendication  4,  caracterisee  en  ce  que,  dans  la  colonne  (2)  equipee  du 
robinet  (11),  est  prevu  un  mitigeur,  de  preference  un  thermostat,  lequel  est,  de  preference,  monte  en  amont 
du  robinet  inverseur  (11). 

6.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que,  ä  au  moins 
une  colonne,  de  preference  ä  toutes  les  colonnes  (1  ä  4,  16)  est  associe  un  renfort  au  sol  (18)  reglable 
en  hauteur. 

7.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  comporte 
un  bac  ä  douche  (15)  et  que  ses  colonnes  sont,  de  preference,  fixees  de  maniere  amovible  sur  le  bord 
(17)  de  ce  bac  (15). 

8.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que,  pourlafixation 
des  colonnes  (1  ä  4,  16)  sur  un  sol  ou  sur  le  bord  (17)  du  bac  ä  douche,  est  prevu  respectivement  un  dis- 
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positif  de  centrage  sur  lequel  les  colonnes  (1  ä  4,  16)  peuvent  etre  montees,  en  particulier  peuvent  etre 
emmanchees. 

9.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  6  ä  8,  caracterisee  en  ce  que,  sous  le  bord  17  du 
bac,  sont  prevus  respectivementdes  renforts  (18)  au  sol  pour  les  colonnes  (1  ä4,  16)  ä  l'interieurdesquels 
renforts  sont  prevus,  de  preference,  les  dispositifs  de  reglage  en  hauteur  desdites  colonnes. 

10.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  colonnes 
(1  ä  4,  16)  presentent  une  section  transversale  invariable,  de  preference,  de  forme  circulaire  ou  prisma- 
tique. 

11.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  colonnes 
(1  ä  4,  16)  sont  fabriquees  en  tubes  en  matiere  plastique. 

12.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  colonnes 
(1  ä  4,  16)  sont  realisees  pour  permettre  le  guidage  de  conduites  electriques. 

13.  Installation  de  douche  selon  la  revendication  12,  caracterisee  en  ce  que  les  conduites  electriques  sont 
prevues  pour  l'alimentation  de  dispositifs  de  regulation  et/ou  d'appareils  electriques  eventuellement  en- 
visages,  en  particulier  de  lampes  (12). 

14.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  comprend 
des  parois  sur  au  moins  un  cöte,  de  preference  sur  trois  cötes. 

15.  Installation  de  douche  selon  la  revendication  14,  caracterisee  en  ce  que  les  parois,  formant  une  cabine 
de  douche,  relient  mutuellement  les  colonnes  et  les  renforts,  respectivement  presents  en  un  nombre  egal 
ä  au  moins  un. 

16.  Installation  de  douche  selon  la  revendication  15,  caracterisee  en  ce  que  la  cabine  de  douche  est  equipee 
d'au  moins  une  porte. 

17.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  14  ä  16,  caracterisee  en  ce  que,  au  moins,  l'une 
des  parois  est  transparente  et  fabriquee,  de  preference,  en  verre  ou  en  matiere  plastique. 

18.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que,  au  moins,  une 
colonne  est  equipee  d'un  receptacle  pour  accessoires  de  toilette,  en  particulier  qu'elle  presente  au  moins 
une  etagere  de  depose  prevue  dans  une  encoche  (14). 

19.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que,  dans  une  co- 
lonne,  sont  prevus  des  appareils  indicateurs,  en  particulier  pour  l'indication  de  la  temperature,  du  debit 
et/ou  du  temps. 

20.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  16  ä  19,  caracterisee  en  ce  que  la  colonne  munie 
du  robinet  de  regulation  et/ou  du  robinet  inverseur  est  disposee  ä  cöte  de  la  porte. 

21.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  4  ä  20,  caracterisee  en  ce  qu'elle  comprend  des 
elements  de  Service  complementaires  et,  de  preference,  des  elements  indicateurs  ä  l'exterieur  de  la  ca- 
bine  de  douche,  en  particulier  sur  le  cöte  exterieur  de  cette  cabine. 

22.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  liaison  (1'  ä 
4')  s'etend,  de  preference,  radialement  ä  partird'un  point  nodal  central. 

23.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  liaisons  sont 
constituees  de  tubes,  en  particulier  de  tubes  metalliques,  dont  le  diametre  est  faible  par  rapport  au  dia- 
metre  des  colonnes,  en  particulier  egal  ä  moins  d'un  quart  de  ce  dernier. 

24.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que,  ä  l'interieur 
des  liaisons  de  forme  tubulaires,  sont  disposees  des  conduites  d'eau  et/ou  des  conduites  electriques. 

25.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  liaisons  (1  '  ä 
4')  sont  assemblees  de  maniere  fixe  par  un  element  nodal  (7)  et  sont  reliees  ä  celui-ci  af  in  d'augmenter 
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la  rigid  ite  des  colonnes. 

26.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  liaisons  (1  '  ä 
4')  s'etendent  en  forme  de  voüte  ou  de  pyramide. 

27.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en'ce  qu'elle  est  en  forme 
de  kit  et  peut  etre  realisee  par  l'assemblage  d'elements  modulaires. 

28.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  colonnes 
(1  ä  4,  16),  les  liaisons  (1'  ä  4'),  les  parois  et/ou  eventuellement  les  bacs  ä  douche  (15)  sont  realises  en 
forme  d'elements  modulaires  et  peuvent  etre  assembles  pour  constituer  des  installations  de  douche  di- 
versifiees. 

29.  Installation  de  douche  selon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  est  equipee 
de  pompes  de  surpression  lesquelles  sontdiposees,  de  preference,  dans  la  partie  inferieure  d'une  colonne 
et/ou  sous  le  bord  d'un  bac  ä  douche. 

11 





EP  0  379  035  B1 

13 



'  U  O/»  UOO  D  I 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

